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Aargau – Eckdaten

viertgrösster Schweizer Kanton 

670'000 Einwohner/innen, 25% ausländische Staatsangehörige

stark föderal geprägt: über 200 Gemeinden

Kernverwaltung: 4’500 Stellen

Kantonsbudget: 5 Mrd. Euro 

Wirtschaft: v.a. Maschinen und Chemie/Pharma

(ABB, GE, Roche, Novartis, Syngenta)
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Aargau – Behörden wählt

beaufsichtigt

Regierungsrat,

Exekutive

Grosser Rat, Legislative

Gerichte, Judikative

Bevölkerung, Souverän
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Im Rückspiegel: NPM – NSM – WOV 

> 1980er: Kritik an der Administration: zu unflexibel, zu ineffizient

> Staat wurde mehr und mehr mit der Privatwirtschaft verglichen

> Gründe waren: Unausgeglichener Haushalt, Bürokratievorwurf

> In den Augen der Bürger/innen verlor der Staat an Legitimation

> 1990er: Die Behörden kündigen Reformen an

> NZ, AUS, GB: New Public Management NPM

> Deutschland: Neues Steuerungsmodell NSM

> Schweiz: Wirkungsorientierte Verwaltungsführung WOV 
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Diesen Modellen gemeinsam ist:

> nach aussen:

> Fokus rückt auf die Ergebnisse / Wirkung des staatlichen Handelns

> Fokus auf Wirtschaftlichkeit und Wertschöpfung

> Dienstleistungsqualität und Kundenorientierung 

> Entbürokratisierung: Abbau administrativer Aufwände

> Bürger/innen erhalten mehr Einflussmöglichkeiten

> nach innen:

> Professionalisierung des Managements der Behördenstellen

> Disziplin und Sparsamkeit in der Ressourcennutzung

> weg vom kurzfristigen Denken hin zur strategischen Planung
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Wirkungsorientierung
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Wirkungsorientierung in den Schweizer Kantonen
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1 Herkömmliche Finanzplanung und Budgetierung

2 Weiterentwicklung der jährlichen Budgetierung (Leistungsinformationen, politische 

Leistungsaufträge, Globalbudgets)

3 Weiterentwicklung der mittelfristigen Planung (Aufgaben, Massnahmen, Projekte)

4 Integrierte mittelfristige Aufgaben- und Finanzplanung mit Globalbudgets für alle 

Verwaltungseinheiten

Quelle: Botschaft des Bundesrats über die Weiterentwicklung der ziel- und ergebnisorientierten Verwaltungsführung –

Neues Führungsmodell für die Bundesverwaltung (NFB) vom 20. November 2013. 
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Wirkungsorientierung: Reformprozess im Aargau 

1995 2019

Parlamentarische Vorstösse New Public Management

Pilotprojekte ab 2001 mit einzelnen Abteilungen (Statistisches Amt, Tiefbau, Wald)

Einsetzung nicht-ständige parlamentarische Reformkommission I

Einsetzung Steuerungsgremium und Projektorganisation

Vorbereitung Gesetzgebungsprozess

Inkraftsetzung WOV ab 2006

Externe Evaluation 2009

Revision Gesetzgebung

Inkraftsetzung WOV II ab 2014
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Führungskreislauf
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AFP und Jahresbericht – «Übersetzung» 

zwischen strategischer und operativer Ebene
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AFP Jahresbericht

Quelle: Schedler, K. & Proeller, I. (2011). New Public Management (5., korrigierte Aufl.). Bern: Haupt.



STAATSKANZLEI

AFP – Form und Inhalt
Umfeldentwicklungen

Finanzen

Indikatoren

Entwicklungs-

schwerpunkte
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Budgetjahr + 3 Planjahre
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AFP – A. Aufgaben- und Umfeldentwicklung

> Beschreibung des 

Grundauftrags 

> Zuständige Kommission

> Dazugehörige 

Leistungsgruppen

> Organisation

> Umfeldentwicklung und 

Risiken 
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AFP – B. Entwicklungsschwerpunkte

> Entwicklungsschwerpunkte zeigen strategische Schwerpunktsetzungen, z. B. 

grössere Projekte oder Vorhaben

> Sie konkretisieren das ELB, Planungsberichte oder Vorgaben des Grossen Rats
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AFP – C. Ziele und Indikatoren

> Zielsystem mit Wirkungs-, Leistungs- und Umfeldindikatoren

> Die Ziele bilden einen grossen Teils des Globalbudgets ab (85%-Regel)
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Steuerbarkeit der Indikatoren

> Steuerbarkeit aus Sicht Wirkungsschema

> Leistung -> in der Regel steuerbar

> Wirkung -> in der Regel eingeschränkt steuerbar

> Umfeld -> in der Regel nicht steuerbar

> Steuerbarkeit aus Sicht Kanton → alle Akteure

> Steuerbarkeit bildet keine Kompetenzen ab

> Steuerbarkeit sagt nichts über Konsequenzen bei einer 

Veränderung der Werte aus

Darstellung
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AFP – Änderungen durch das Parlament (Beispiel)

 Änderungen bei den Finanzen haben stets Auswirkungen auf Aufgaben-

seite und umgekehrt (die beiden Ebenen sind miteinander verknüpft)

Aufgaben
Finanzen
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Steuerungsdilemma
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Wirkungsmodelle sind nicht perfekt

Die Tourismuswachstumsmaschine. 

Quelle: KRIPPENDORF und MÜLLER (1986

Die "Tourismuswachstumsmaschine"

Faktoren, die zum Boom geführt haben:

• wachsender Wohlstand

• mehr Freizeit

• Mobilität

• Dichte-Stress in den Städten

• usw.

an welchem Zahnrad drehen?
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Jahresbericht mit Jahresrechnung

 Aktualisierung jährlich 

 Abweichungen zum Budget

 Schwerpunkte des Regierungsrats

 Parlamentarische Vorstösse

 Ergänzende Auswertungen
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Jahresbericht – Status / Zielerreichung

 Standard-Schwellenwerte für Status auf Stufe "Indikatoren"

 Status auf Stufe "Ziele" basierend auf Stati "Indikatoren" 

→ Interpretationsaufgabe
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Jahresbericht – Status Indikatoren

Erfassung im Management-Informations-System 
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Management-Informations-System - Navigation
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Management-Informations-System - Differenzbericht
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Management-Informations-System: Implementation

> 2013 und 2014 von Grund auf erneuert

> umfangreiches Customizing einer bestehenden Applikation

> zentrale Datenhaltung aller Plan- und Berichtswerte

> dezentrale Erfassung in den Departementen und Abteilungen

> Import von Finanzdaten aus anderen Systemen (z.B. SAP)

> Verknüpfung Aufgaben und Finanzen über berechnete Indikatoren

> Zielerreichungs-Status-Ausgabe bei Indikatoren automatisiert

> Cockpit-Funktion (Zwischenberichte)

> Grafikanzeige langer Zeitreihen, Auswertungen, Analytische Berichte 

> Berichtswesen: Export AFP und JB als PDF, WORD und EXCEL 

> automatisiertes Layout  Drucklegung

> Zugriff für Mitglieder des Grossen Rats auf festgesetzte Daten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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